
Im Zuge der Optimierung der Denitrifikation hatte sich gezeigt, dass die zur Erzielung einer ausreichenden Denitrifikation 
in der 1. Biologischen Stufe erforderliche hohe Rückführung von nitrifiziertem Abwasser zu einer Überlastung der Absetz-
becken der 2. Biologischen Stufe führte. Daher war eine verfahrenstechnische Optimierung der 2. Biologischen Stufe 
erforderlich, die im Wesentlichen den Umbau der zweistufigen Nachklärung auf einstufigen Betrieb beinhaltete. 
Des Weiteren wurden unter Einbeziehung der Vorklärbecken West die verfahrenstechnischen Einrichtungen zur gezielten 
Nitrifikation der Zentrate aus der Schlammentwässerung der Klärschlammverbrennungsanlage errichtet. Im Rahmen des 
Projektes erfolgte auch die Modernisierung der Nachklärbeckenräumer und die Anpassung der Belebtschlammpumpwer-
ke. 

Minimalzufluss Qmin = 3,00 m³/s 

Maximalzufluss Qmax = 10,00 m³/s 

Zufluss aus KVA QZentrat = 0,210 m³/s 

Belebtschlammpumpwerk 1 Qmax = 1,25 m³/s 

Belebtschlammpumpwerk 2 Qmax = 1,25 m³/s 

Belebtschlammpumpwerk 3 Qmax = 1,80 m³/s 

Belebtschlammpumpwerk 4 Qmax = 1,35 m³/s 

Belebtschlammpumpwerk 5 Qmax = 0,59 m³/s 
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